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Bekanntmachung.
An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers

und Amtsvorſtehers He. mann Schaaf in
Cursdorf iſt der Gutsbeſitzer Julius Schaaf
daſelbſt als Abſchätzungs- und Verſicherungs-
Kommiſſar der Land-Freuerſozieiät des Her
zogtums Sachſen für die Ortſchaften Curs-
dorf, Ennewitz und Beuditz beſtellt und ver
pflichtet worden.

Die Herren Gemeindevorſteher der genannten
Ortſchaften weiſe ich an, dieſe En nnng n
ihren Bezirken noch beſonders bekannt zu

eben.b Merſeburg, den 15. September 1910.

Der Kreis-Feuceſozictäts-Dircektor.
Graf d'Haußonville.

B.

Die Urliſte der in der Gemeinde Merſeburg
wohnhaften Perſonen, welche zu dem Amte
eines Schöffen oder Geſchworenen berufen
werden können, liegt vom 20. d. Mts. ab
eine Woche lang im Kommunalbüreau zur
Einſicht aus.

Merſeburg, den 16. September 1910.
Der Magiſtrat. (2094

A*.*.]..orG GIGGèDOGOoè:TGNMIſt ein baldiger Rückgang der

Fleiſchpreiſe zu erwarten
Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hatte in

der Konferenz mit dem Vorſtand des Deut-
ſchen Fl iſcherverbandes der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die Fleiſchpreiſe ihren Höchſtſtand
wohl erreicht haben und daß bold ein Rück-
gang zu verzeichnen fein dürfte. Der Leiter
des Berliner ſtädtiſchen Vieh und Schlacht
hofes Direktor Goltz glaubt jedoch, in dieſem
Punkte dem Miniſter nicht beiſtimmen zu
können.

Wie er einem Mitarbeiter des „Lok.-Anz.“
erklärte, ſtützt er dieſe Anſicht darauf, daß die
Teuerung diesmal durch den Mangel an
Rindvieh hervorgerufen iſt, während der hohe
Preisſtand früherer Jahre durch den geringeren
Auftrieb an Schweinen verurſacht worden
war. Der Unterſchied in der heutigen und
in den früheren gleichartigen Situationen
beruhe in dem Unterſchied der Vermehrungs-
art bei Rindvieh und Schweinen, alſo auf
natürlichen Geſetzen. Ein Mangel an Schweinen
ſei ſchneller auszugleichen, da bei der großen
Fruchtbarkeit der Schweine hier 12: 1 ſtehe
und in acht Monaten ſei ein Ferkel ſchlacht-
reif. Ganz anders beim Rind, wo 1 1 ſteht
und ein Kalb erſt nach drei Jahren ſchlacht-
reif iſt. Bleiben wir auf den Jnnenmarkt
angewieſen, ſo ſei mit einem Sinken der
Preiſe dementſprechend erſt nach Verlauf
von drei Jahren zu rechnen. Die Viehzählung
des vergangenen Jahres hatte einen Rückgang
an Jungvieh gegenüber der Zählung
von 1907 um 7 vom Hundert ergeben. Jn-
zwiſchen iſt während des Frühfahrs fleißig Jung
vieh verkauft worden, ſo daß die Differenz
gegenüber 1908 noch größer wurde und es
um ſo gewiſſer iſt, daß ein Zeitraum von
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Sonn'ag, den 18. September 1910.

vrei Jayren vazu gehören wird, um den
alten Beſtand an Rindvieh und damit eine
normale Lage des Marktes durch die heimiſche
Aufzucht wieder zu erreichen.

Der neue Lotterieplan.
Mit dem Beginn der 224. Lorte e alſo

mit Anfang Dezember 1910, wird die Ver
waltung der Königlich Preußiſchen Klaſſen
lotterie in dem Reichsland Elſaf Loth ingen
ihre Tätigkeit röffn. n. Um die im Reichs
land zu er. ichte en Lo eeinnahmen mit
Loſen zu verſorg. ſowie um die in der
letzten Zeit im bishe. gen Lolteregebiet in
ve. ſtärkecien Maße h. org ret. je Nachfrage
zu beſ. Agen, iſt eine V. meh. ang der Loſe
ver Klaſſe. O um 76 (70 S. äck, alſo auf
380 00C9 Släuck (348 (79 Stammloſe und
32 000 d. '5ſe), in Arsſicht genommen. Die
Zahl iſt ſo b. miſſ word. daß dem Bedarf
vorausſt tlich ir längere Zeit genügt iſt,
weil ene häufige Wieoe-ehr von Loſever-
meh. ung n wegen d. danit verbundenen
A d. ang des Spie'plärs urd aus ſonſtigen
G.änden unerwünſcht iſt.

Die Loſe ſollen zugleich, abweichend von
dem bish on V.auch, in zwei Abteilungen
(I u.. L ngeteilt werden. Jede Abteilung
cchöt daher die Nu n. 1 b 190000.
Das Numm.rad b acht ſomit b. de
Zieh rn n n. 199030 Nummerröllchen
aus eruſtet zu werden, o. l jedes gezogene
Ninme.öllchen für b. de Abteilungen gleich-
zeitig wirken ſür b. de Abteilungen je
einen gleich hohe Gewinn herbeiführen ſoll,
der durch die Entnahme des zugehörigen Ge
w in öllchen s aus dem Gewinnrade beſtimmt
wird. Au in das Gewinnrad iſt nur die
Hälfte der ſonſt er,or lichen Gewinnröllchen
e nufüllen, weil auch jedes gezogene Gewinn-
röllchen doppelt, nämlich für zwei Loſe (je
nes in den Ab ilungen I und II) ſeine
Wirkung äugzert. Tie caßnahme dient mit
hin zu einer erheblichen Entlaſtung der
Ziehu. s äder und befördert dadurch eine
durchgreifende Miſchung der Losnummer- und
Gewinmöllchen, hinfichtlich deren in letzt
Zeit mehrfach Wünſche lout geworden ſind
ſie verlürzt ferner die ſchon bei der jetzigen
Loſezahl ſehr ausgedehnte Ziehungszeit, be
ſchleunigt die Herſtellung der Gewinnliſten,
die ja nur die Hälfte der Gewinnnummern
zu enthalten brauchen, weil jede Nammer
eben für beide Abteilungen gilt.

Jm übrigen bleiben die gewährten Einrich-
tungen der Preußiſchen Klaſſenlotterie beſtehen.
Die Loſe werden nach wie vor in ganzen,
halben, Viertel- und Achtel-Loſen ausgegeben.
Nur die Zehntelloſe ſind zur Vereinfachung
des Loſevertriebs in Uebereinſtimmung mit
den Wünſchen der weit überwiegenden Mehr-
heit der Lotterieeinnehmer aufgegeben worden.
Der geringſte Abſchnitt eines Preußiſchen
Loſes (ein Achtel) koſtet mithin künftig 5
Mark ſtatt bisher 4 Mark (ein Zehntel) für
jede Klaſſe. Auch an den Freiloſen, d. h.
den für die nächſtfolgende Klaſſe einſatzfreien

Loſen, die zu ven Gewinnen der Vorrlaſſen
hingegeben und nur für die ſchon gezogenen
Klaſſen bezahlt werden, iſt feſtgehalten worden.
Die Spieler ſind an dieſe Einrichtung in dem
mehr als hundertjährigen Beſtehen der
Preußiſchen Klaſſenlotterie gewöhnt und
würden ſich zumeiſt wenig angenehm berührt
finden, wenn bei jedem kleinſten Gewinne
in den Vorklaſſen ihr Mitſpiel in der Haupt-
klaſſe in Frage geſtellt würde. Ebenſo werden
die Abzüge von 151 vH. von den Gewinnen
beibehalten.

Schutz den Arbeitswilligen.
Merſeburg 17. Sept.

Daß die nicht organiſierten Arbeiter, die
mit „organiſierten“ im nämlichen Betriebe
arbeiten, mißhandelt, chikaniert und brutali-
ſiert werden, iſt eine bekannte Tatſache. Ob
wohl die Gerichte ſolche Delikte nicht milde
zu beſtrafen pflegen, fehlt es doch im Strafge-
ſetzbuch an ausreichend ſtrengen Beſtimmungen.

Ein 60 Jahre alter, nicht organiſierter
Monteur ſchildert in den „Leipz. Neueſt.“
ſeine Leiden, die er kürzlich in einem Leipziger
Betrebe durchzukoſten bekommen ho.

Es heißt da u. a.
„Die Krone des Betragens ſetzten aber

meine Kollegen in dem Betriebe Mittwoch
vormittag auf ihre Leiſtungen, indem ſie
meine gut abgelleferten Arbeiten, welche noch
auf meinem Platze ſtanden, bös willig
beſchädigten. Jch baute nämlich in dem
Betriebe kupferne Badebfen. Jn die fertige
Arbeit ſtießen die anſtändigen Leute in die
äußrren Zylinder „ſtarke Dallen“ (fach-
männiſcher Ausdruck) ein, ſo daß die Arbeit
noch einmal von vorn gemacht werden mußte!
Und das ſoll ich ſelber gemacht haben
Damit noch nicht genug, ſtellt mir Mittwoch
vormittag ein gewiſſenhafter Kollege beim
Pa ſieren einer ſteilen Treppe ein Bein, ſo
daß ich, wenn ich es nicht noch rechtzeitig be-
ma kte hätte, die Treppe hinunterfallen und
das Genick brechen konnte. Was liegt
an dem Leben eines alten Mannes?!
Wir kämpfen mit geiſtigen Waff. a Nach
dieſen Beweiſen von Kollegialität zog ich es
natürlich vor, den lieben Genoſſen den Platz
zu räumen und den Staub von den Pan-
toffeln zu ſchütteln. Die Meiſter waren dieſen
Sachen gegenüber machtlos, ebenfalls war
das Verhalten der Betriebsleitung, ſpeztell
i Klempnermeiſters, mir gegenüber nur zu
oben.“

Die Cholera.
Danzig, 16. Sept. Bei der amtlichen

Zentralſtelle in Danzig ſind folgende Cholera-
meldungen eingegangen Als choleraverdächtig
wurde die Ehefrau des geſtern abend ver
ſtorbenen Zieglermeiſters Lorenz, Emilie,
48 Jahre alt, und deren Tochter, die 18jährige
Verkäuferin Natalie Lorenz, ins Krankenhaus
gebracht. Aus der choleraverſeuchten Familie

150. Jahrgang.

VOombrowski iſt die ſechsjährige Tochter Frida
in Kalthoff geſtorben. Soeben lief bei der
Zentralſtelle die Nachricht ein, daß es ſich bei
dem im Summin bei Pr.-Stargardt unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen Erkrankten
um den aus den Manöbvern zur Reſerve ent-
laſſenen Unteroffizier Boehling handelt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 16. Sept. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer iſt zur Jagd in
Ungarn eingetroffen. Der Monarch kam heute
nachmittag um 18 Uhe auf dem Bahnhof
in Kisköszog an und wurde vom Erz-
herzog Friedrich und der Erzherzogin Jſabella
empfangen Die Fürſtlichkeiten fuhren mittelſt
Sdiffes auf das jenſeitige Ufer und begaben
ſich ſogleich auf die Pirſche.

Stuttgart, 16. Sept. Die Vete-
ranenfahrtnach Champign y zur Ein
weihung des dort errichteten württembergiſchen
Denkmals iſt von der franzöſiſchen Regierung
verboten worden. Die diplomatiſchen Ver-
handlungen haben ergeben, daß die Einwei-
hungsfeier in der geplanten Ausdehnung
es ſollten einige hundert Württemberger
Veteranen von 1870/71 an der Feier teil
nehmen nicht ſtattfinden kann. Es wird
an der Einweihungsfeier nunmehr eine Depu-
tation von 25 Veteranen teilnehmen. Für
die Fahrt ſelbſt hatten ſich über 300 Veteranen
gemeldet.

Frankfurt a. O., 16. Septbr. Zur
Reichstagswahl ſchreibt der „Berl.
Lok.-Anz.“ Das geſtrige Wahlergebnis von
Frankfurt-Lebus iſt nicht anders ausgeſallen
als nahezu alle Nachwahlen ſeit der großen
Wendung in der inneren Politik Deutſchlands
um die Mitte des vorigen Jahres. Faſt
wäre es den Sozialdemokraten gelungen,
dieſen märkiſchen Wahlkreis gleich im erſten
Wahlgang zu erobern, und wer gehofft hatte,
daß die Gegenſätze, die durch die neueſten
Steuergeſetze im Volke geſchaffen worden
ſind, ſich im Laufe der Zeit mehr und mehr
ausgleichen würden, iſt wieder einmal eines
Anderen belehrt worden. Nach vorläufiger
amtlicher Feſtſtellung erhielten Faber (Soz.)
14 316, Winter (Natlib.) 7757 und Dunkel
(Konſ.) 6595 Stimmen, Die beiden bürger-
lichen Parteien haben alſo zuſammen nur 36
Stimmen mehr aufgebracht, als der ſozial-
demokratiſche Gegner, ſie haben gegen 1907
im ganzen 3440 Stimmen eingebüßt, die
Sozialdemokraten gegen 2000 Stimmen ge-
wonnen. Die Entſcheidung in der Stichwahl
ſteht auf des Meſſers Schneide. Die „Leipz.
Neueſt.“ führen aus: „Man hat auf bürger-
licher Seite gewiß ſich nicht mit der frohen
Hoffnung getragen, daß mit Frankfurt Lebus
ein wunderſamer Umſchwung jener be
ſchämenden Niederlagen eintreten werde, die
ſeit zwei Jahren faſt alle Erſatzwahlen den
früheren Blockgenoſſen brachten. Man wagte

vielfach nicht einmal, darauf zu hoffen, daß
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wenigſtens noch die Hauptwahl eine bürger-
liche Mehrheit der Stimmen ergeben werde.
Und daß ein gewiſſer Peſſimismus angebracht
war, hat ja das Ergebnis dieſer Wahl be-
ſtätigt. Die Sozialdemokratie hat gegenüber
der Hauptwahl von 1907 nicht weniger als
2072 Stimmen gewonnen, die bürgerlichen
Parteien aber büßten faſt das Doppelte,
nämlich 3440 Stimmen ein. Alſo auch hier
wieder 2000 Wähler, die ihre Geſinnung
einer Reviſion unterzogen und abſchwenkten,
ihr Heil zur Abwechſelung einmal bei den
Genoſſen zu ſuchen, und 1400, die im Zwie-
ſpalt ihrer Seele die Wahlenthaltſamkeit als
der Uebel kleinſtes vorzogen und den Dingen
ihren Lauf ließen, ohne die Hand mit einem
Stimmzettel zu bewehren. Auf konſervativer
Seite hatte man den intereſſanten Verſuch
gemacht, der Not der Zeiten durch eine Ar
beiterkandidatur zu begegnen. Vielleicht hat
man es dadurch erreicht, ein paar hundert
Stimmen, die ſonſt auch noch abgeſchwenkt
wären, an die Partei zu feſſeln. Aber goldene
Früchte hat auch dieſer Verſuch nicht getragen.
Auch ſo betrug der Verluſt der Rechten noch
1100 Stimmen, während freilich die National-
liberalen über das Doppelte an Stimmen
weniger zählten. Man kann jedenfalls auf
keiner bürgerlichen Seite Triumphlieder an
ſtimmen. Man kann ſich höchſtens im Klagen
vereinen. Wieder iſt die Sozialdemokratie
der ſiegende Teil.“

Hamburg, 16. Sept. Zu ernſten Aus
ſchreitungen ſtreikender Werftar-
beiter kam es in der Gegend am Haſen
als Arbeitswillige eine Wertſtatt verlteßen.
Vor der Tür hatten ſich etwa 20 bis 30
Streikende eingefunden, die über Arbeits
willige mit Fäuſten und Gummiſchläuchen
herfielen und ſie arg mißhandelten.
Einer der Beteiligten mußte ſchwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht werden, mehrere
wurden auf der Poltzetwache verbunden. Drei
der Haupttäter konnte verhaftet werden.

Metz, 16. Sept. Wie amtlich gemeldet
wird, hat der Kaiſer den Bürgermeiſter von
Wetz Geheimen Regierungsrat Dr. jur, Paul
Böh mer zum Unterſtaatsſekretär im Reichs
kolonialamt ernannt. Damit ſind die durch
den Rücktritt Dernburgs und die Verab
ſchiedung des Gouverneurs von Südweſt
afrika erforderlich gewordenen Perſonalver-
änderungen in den leitenden Stellungen unſerer
Kolontalverwaltung zum Abſchluß gekommen.

e

Cokales.
Merſeburg, 17. September.

Herr Regierungspräſident v. Gers
dorff iſt gemeinſchaftlich mit den Herren
Baron v. Kneſebeck und Kommerzienrat
Selberg von Jhrer Maj. der Kaiſerin
empfangen worden. Dieſelben überreichten
den Generalbericht des deutſchen Hilfs-
Komitee's für die in SüdJtalien Geſchädigten.

Vom Krankenhauſe. Die Aſſiſtenz-
arztſtelle am ſtädtiſchen Krankenhauſe hat mit
dem 5. d. Mts. Herr Dr. med. Dieckert
aus Stettin übernommen. Herr Dr. Dieckert
war bis jetzt Aſſiſtenzarzt am ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Stettin bei Herrn Prof. Dr,
Veißer.

Von der ſtädtiſchen Gasanſtalt. Die
ſtatiſtiſchen Mitteilungen der Handelskammer
(Halle) pro 1909 ſind erſchienen, und ergebenſſich
auf dieſes Jahr für die ſtädtiſche Gasanſtalt
zu Merſeburg folgende Angaben Gründungs-
jahr 1869. Länge der Röhrenleitungen ca.
40,000 m Straß nflammen 411, Gaser
zeugung 872,000 chbm, Privatbeleuchtung
471,153, cbm Straßenbeleuchtung: 154 535
obm, Verluſt in den Röhren: 99,500
obm, höchſter Preis für 1 cbm im Privat
gebrauch: 16 Pfg,, Rängewinn der Anſtalt:
34,000 M. durchſchnittlich beſchäftigte Arbeiter
10, Zahl der angeſchloſſenen Gas-Motore: 5.,

Halle und Wittenberg berechnen den Pri-
vaten ebenfalls 16 Pfg. pro cbm, alle übrigen
Städte mehr Weißenfels, Bitterfeld, Pretzſch
und Dommitzſch haben weniger Motore an
offen als Merſeburg, alle übrigen Städte
mehr.

Billett-Ausweiskarte. Wer zum Zuge
zu ſpät kommt, ſo daß er keine Fahrkarte
mehr löſen kann, erhält nach den neueſten

Beſtimmungen von dem Bahnſteigſchaffner
eine Ausweiskarte unentgeltlich. Mit dieſer
hat er ſich auf der nächſten Station beim
Zugführer zu melden und eine Fahrkarte auf
die bereits zurückgelegte Strecke nachzulöſen.
Die Ausweiskarte muß er an den Zugführer
abgeben. Sie wird der Beſcheinigung, die
über jede nachgelöſte Fahrkarte ausgeſtellt
wird, als Kontrollzettel angeheftet. Die An
heſtung der Ausweiskarten dient in gleicher
Weiſe zur Sicherung der Eiſenbahnverwaltung
wie des Publikums.

Weiße Wand. Die kinematographiſchen
Vorſtellungen der „Weißen Wand“, welche
ſich in Merſeburg großer Beliebtheit exfreuen,
ſind in vollem Umfange wieder aufgenommen
worden, ſie bieten bei aller Reichhaltigkeit
viel Abwechslung, und möge der Beſuch der-
ſelben hiermit beſtens empfohlen ſein.

Quartett. Wie bereits mitgeteilt, findet
das Konzert des Solo-Quartetts der Berliner
Lehrergeſangvereine nächſten Donnerstag, den
22. d. Mts., in der „Reichskrone“ ſtatt. Es
liegen eine Anzahl Beſprechungen ſolcher
Konzerte aus großen und mittleren Städten
vor, in welchen ausnahmslos hervorgehoben
wird, daß die Sänger Kunſtleiſtungen erſten
Ranges boten. Die „Naumb. Ztg. ſchreibt
u. a.: „Man prüfe einmal aufmerkſam das
umfangreiche Programm, das das Quartett
auch in dieſem Jahre uns vorlegte. Das iſt
an ſich ein muſikaliſcher Genuß und verrät
am beſten den Geiſt und das Ziel dieſer Ver
einigung. Und nun die Ausführung
durch die Herren. Vom feinſten pp. üb-
rigens eine Stärke des Quartetts bis zum
mf, f, immer die gleiche Sauberkeit und das
gleiche Ebenmaß.“

Provinz und Umgegend.
Kötzſchau, 16. Sept. Geſtern erhängte

ſich ein beim Fleiſchermeiſter Sch. hier in
Stellung befindlicher, aus Halle gebürtiger
Lehrling. Gründe, die den jungen Mann zu
der unüberlegten Tat getrieben haben, ſind
nicht bekannt.

Halle a. S., 16, Sept. Der Magiſtrat
beabſichtigt, die Verwaltung unſerer großen
Gas und Waſſerwerke jetzt nach dem
Tode des Direktors Schreyer dem Direktor
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks
Jung, der auch vom 1. Januar ab die
Leitung der mit dieſem Termine in ſtädtiſchen
Beſitz übergehenden Straßenbahn erhält,
zu übertragen. Herr Jung ſoll 1500 Mark
penſtonsberechtigte Zulage dafür bekommen,
daneben will man einen Subdirektor mit
6-—8000 Mk. Gehalt anſtellen. Der Finanz-
ausſchuß ſtand jedoch in ſeiner Mehrheit auf
dem Standpunkte, daß durch ſolche gemein-
ſchaftliche Verwaltung eines der beiden Werke,
die bisher ſich beide ausgezeichnet entwickelt
hatten, leiden müſſe. Er will deshalb dem
Stadtverordnetenkollegium die Ablehnung des
Magiſtratsantrags vorſchlagen. Auf
Hildebrands Mühlenwerk traten heute ſämt
liche Arbeiter in den Ausſtand, nachdem die
von ihnen geforderte Lohnerhöhung mit Rück-
ſicht auf den ungünſtigen Abſchluß abgelehnt
worden war. Bei dem Werke, einem der be-
deutendſten der Provinz Sachſen, wurde des
halb der Betrieb eingeſtellt.

Torgau, 16. Sept. Der Kahn des
Schiffseigners Karl Neubert in Nienburg a.
S. ſchlug geſtern mittag beim Paſſieren der
hieſigen Elbbrücke mit der Bordwand heftig
gegen einen Brückenpfeiler und wurde hierbei
ſtark beſchädigt. Das Waſſer drang mit ſo
großer Gewalt in den Schiffsraum ein, daß
der Kahn vollſtändig umſchlug, ſo daß der
Schiffsboden nach oben ſteht. Die ganze,
aus 22 Waggons Kohle beſtehende Ladung,
ebenſo das Mobiliar der Schiffsmannſchaft,
iſt verloren. Der Kahn trieb noch bis Repitz
(unterhalb Torgau), wo es gelang, ihn zu
verankern. Er hatte ſeine Ladung in Auſſig
eingenommen und befand ſich auf der Reiſe
nach Magdeburg. Schiff und Ladung ſind
verſichert.

Gerichtszeitung.
Chemnitz, 16. Sept. Vor dem hieſigen Kgl.

Schöffengericht hatte ſich der ehemalige Schutzmann
Max Wilhelm Frommhold zu verantworten.

Der Anklage lag folgender Tatbeſtand zugrunde:
Am Abend des 23. Juli kehrte der Schutz nann
Frommhold, der damals noch im Dienſte ſtand und
nur zufällig einen Tag frei hatte, von einer Bier
reiſe heim. Auf dem Leipziger Platze traf er den
Arbeiter Sch. an, der dort, auf einer Bank ſitzend,
einen Wagen erwartete. Neben ſich hatte er einen
Korb mit Strumpfwaren ſtehen. Frommhold ergriff
im Uebermute den Korb und ſchleuderte ihn in die
Anlagen. Natürlich war das der Anſtoß zu einem
Wortgefecht, das bald in Tätlichkeiten ausartete.
Um ſich ſeines Angreifers zu erwehren, drückte der
Arbeiter den Schutzmann Frommhold kräftig auf
die Bank nieder, wodurch dieſer in höchſte Wut ge
riet. Er biß, als er einen Finger des andern es
war der linke Zeigefinger im Munde ſühlte, ſo
ſehr zu, daß Sch., vor Schmerz aufſchreiend, von
ſeinem Gegner abließ. Auch der kleine Finger
der rechten Hand, wurde ihm verletzt. Sch. mußte
ſich in ärztliche Behandlung geben und hat
dauernd einen Teil ſeine Erwerbsfähigkeit eingebüßt.
Der Schutzmann erhielt ſeinen Abſchied und wurde
unter Anklage geſtellt. Das Schöffengericht ver-
urteilte ihn zu 50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen
Haft.

Sonneberg (Sachſen-Meiningen), 16. Septbr.
Das Manbvverkriegsgericht in Eisfeld verurteilte
den Sergeanten Süßmund vom 71. Jnfanterie-
Regiment wegen Miß handlungen Untergebener und
Verleitung zum Meineide zu einem Jahre und drei
Wochen Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere.

Vermiſchtes.
Plauen, 16. Sept. Jm benachbarten Mühl-

tjroff iſt heute nacht 3 Uhr das Wohnhaus des
Bäckermeiſters Töpfer vollſtändig niedergebrannt.
Dabei fand die 11jährige Tochter des Kaufmanns
Merkel den Tod. Das Feuer entſtand dadurch, daß
das bei Herrn Merkel beſchäftigte Dienſtmädchen
Schweizer aus Leipzig beim Schlafengehen die
Lampe brennen ließ, welche explodierte.

Sommerfeld, 16. Sept. Beim Bedienen einer
Strohbindemaſchine wurde hier eine polniſche Ar
beiterin, die im Dienſt des Ratsgutspächters ſtand,
erdrückt. Die Frau war ſofor tot.

Kleines Feuilleton.
Durch's Telefon. Er: „Jch bat

Deinen Vater durch das Telephon um Deine
Hand.“ Sie: „Was ſagte er?“ Er: „Er
ſagte: „Jch weiß nicht, wer Sie ſind, aber die
Sache iſt in Ordnung

Der Altenburger Durchbruch.
(Eingeſandt,)

Jn der Clobigkauer-, Poſt, Chriſtianen-
ſtraße und an der Weißen Mauer wird im
Erdreich gewühlt, die Chriſtianenſtraße iſt bis
an die Elektriſche Zentrale freigelegt, aller
dings ſieht es zur Zeit noch ziemlich kunter-
bunt aus, aber die Mittel ſür eine Brücke
ſind bereits bewilligt, und es kann ſich doch
höchſtens noch um wenige Jahre handeln,
bis die Straße hergeſtellt iſt.

Da rückt denn das Projekt des Altenburger
Durchbruchs, das, wie bekannt, ſchon ſeit
mehreren Jahrzehnten der Ausführung harrt,
wieder in größere Nähe. Es iſt auffallend,
daß dieſes Projekt, wern es ja einmal im
Stadtverordneten Kollegium angetippt wird,
ſo wenig Freunde findet. Es iſt, wie es ein
mal in einer auswärtigen Zeitung ganz zu-
treffend dargeſtellt wurde: Die Gemeinden
haben mit ihren Schul Angelegenheiten, die
ſie nicht zur Ruhe kommen laſſen, ſoviel zu
ſorgen, daß andere wichtige Angelegenheiten
zurückgeſtellt werden müſſen. Ja, ſoll dieſer
anormale Zuſtand denn in Permanenz er-
klärt werden Der Schule das Jhrige, aber
dem Erwerbs und Verkehrsleben auch das
Seinige!

Wenn die Chriſtianen Straße fertig und
befahrbar iſt, ſo iſt es zu ſpät, wenn dann
erſt an den Durchbruch gedacht wird, der
Verkehr erheiſcht es, daß Beides zu gleicher
Zeit in Funktion tritt!

Je länger die Sache ſich hinaus zögert, deſto
mehr muß man damit rechnen, daß die Koſten
ſich erhöhen, die jeßt noch nicht gerade hoch
zu werden verſprechen. Es hat lange ge-
dauert, bis wir zu erträglichen Pflaſterver-
hältniſſen gekommen ſind, nachdem aber ein
mal ein herzhafter Entſchluß gefaßt worden
war, iſt es damit in erfreulichſter Weiſe vor-
wärts gegangen. Der ganze Altenburger
Durchbruch iſt kein Rieſenprojekt, es iſt ein
viel beſcheideneres, als ſie ſonſt Merſeburg in
den letzten zehn Jahren durchgeführt hat,
was zunächſt not tut, iſt ein herzhafter Ent
ſchluß der in Betracht kommenden Faktoren,
die Ausführung nachher dürfte ein Leichtes

ſein! X.

Die Kochſchnle. T
(Eingeſandt.)

Am 1. Auguſt iſt es ein Jahr geweſen,
daß die Ortsgruppe des deutſch-evg. Frauen
bundes unter vielen Schwierigkeiten die
„Merſeburger Kochſchule“ im Hauſe Karlſtr. 4
gründete. Hat es auch dem Vorſtand, deſſen
erſte Vorſitzende jetzt Frau Landrat Gräfin
d' Haußonville iſt, viel Mühe gekoſtet, dieſe
für unſere Töchter ſo nützliche Einrichtung,
den Zeitverhältniſſen entſprechend, ſchön und
praktiſch zu geſtalten, ſo iſt doch auch der
Erfolg nicht ausgeblieben, und immer mehr
blüht das Unternehmen auf. Es haben 30
junge Mädchen gebildeter Stände und an 20
einfache Mädchen in dieſem einen Jahre das
Kochen und Backen erlernt, außerdem haben
12 den Weihnachtsbackkurſus beſucht und 14
am Einmachekurſus teilgenommen. Viel-
fach begegnet man noch einer gewiſſen Un
kenntnis, wie es in der Kochſchule ausſieht
und wie es dort zugeht, darum laſſe ich einen
kurzen Ueberblick foſgen. Die 5 Räume der
Kochſchule ſind groß, hell und luftig. Die
Einteilung der Räume iſt wie folgt: Das
Damen und Vorſtandszimmer, das Eß-
zimmer, wo das Mittageſſen den Gäſten, an
gemeinſamer Tafel, von den einfachen Mädchen
ſerviert wird. Mit einfachen Mädchen be-
zeichnet man ſolche, deren Angehörige nicht
in der Lage ſind, Lehrgeld zu zahlen, ihre
Töchter aber doch gern als Köchinnen aus
bilden laſſen. Dieſelben zohlen nur 15 M.
monatlich für ihr Eſſen und haben die Neben
arbeiten mit zu verrichten. Weiter folgt das
Zimmer, in dem die Lehrerin ihre Bücher
führt, Anmeldungen von Schülerinnen ent
gegennimmt, täglich bis 2 Uhr. (Auskünfte,
Proſpekte, Perſionsnachweis erfolgen durch
Frau Rechnungsrat Herzog, Karlſtr. 15.) So-
dann folgt die große Kochküche mit 2 großen
Feuerherden, ſowie Gaskoch- und Gasback
ofen; hieran ſchließt ſich das Anrichtezimmer.
Früh von 9 bis 1 Uhr wird Koch Unter
richt erteilt, ſomit bleibt noch Zeit, daß die
auswärtigen jungen Mädchen, welche hier in
Penſion ſind, nachmittags Hand und Kunſt
arbeitsunterricht, Tanzſtunde oder, was ſonſt
zu ihrer Ausbildung gut iſt, nehmen können.
Der Unterricht beginnt mit Theorie, als
Nahrungsmittellehre, Belehrung über die Zu
ſammenſetzung der Speiſen und deren Nähr-
wert, Portionslehre; am Bildern vom Rind,
Schwein, Kalb und Hammel wird die Ein
teilung und Benennung der einzelnen Fleiſch
ſtücke erklärt uſw. Alsdann wird das Menü
an die Tafel geſchrieben, die Rezepte diktiert
und je 2 und 2 der jungen Mädchen die je-
weilige Kochaufgabe erteilt, alsdann werden
die Zutaten zu den Speiſen abgewogen, dann
beginnt das Kochen, Spicken und Braten; Ge
müſe, ſowie ſüße Speiſen werden bereitet,
Obſtkuchen und anderes Gebäck wird herge-
ſtellt. Die jungen Mädchen ſind fröhlich und
arbeiten mit großemt Eifer, während die
freundliche, wohlerfahrene ältere Lehrerin von
einer zur andern geht, Zaghafte zu ſelbſtſtän-
digem Kochen ermuntert und ſie belehrt. Nicht
nur das Kochen, auch das Backen von Torten
und Kuchen wird gelehrt, ebenſo die Herſtel
lung von Eis, mit einem Wort, die jungen
Mädchen lernen Alles, und die jungen Herren,
welche ſpäter ein eigenes Heim gründen
wollen, haben die beſte Garantie dafür, etwas
Gutes auf den Tiſch zu bekommen, wenn ſie
wiſſen, daß ihre Auserkorene als junges
Mädchen die Merſeburger Kochſchule beſucht

hat. X. T.Telegramme
und letzte Nachrichten.

Paris, 16. Sept. Der von Rochelle
kommende Schnellzug wurde heute im Bahn
hof Bordeaux bei dichtem Nebel von einer
Rangiermaſchine angerannt und förmlich in
zwei Stücke zerriſſen. Zwei Waggons wur-
den vollſtändig zerſtört. Der Soldat Boſombe
wurde ſofort getötet. Zwei andere Kavalle-
riſten ſind ſchwer, vier leicht verletzt.

Salon-, Bruch- u. Industrie-
Briketts

1973) sind vorrätig und werden zu billigsten Preisen abgegeben.

Briketttabrik Lützkendort
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer

Braunkohlen Industrie Gesellschaft.

Autogenes Schweißen ſämtl. Gußteile,
ſowie Stahl, Kupfer, Meſſing u. Aluminium.

(Alte
Grube)

Anfertigen von Treppen,
ſowie alle Eiſenkonſtruktionen u. Gitter.

gr. Sirtiſtr. 6. SchraderKunst- und er-Böisen

Fenſtern, Toren,

Reparaturen.
ölsche. c. 280.

Von der Reise
zurück.

Dr
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-

und Halskrankheiten,
1924

(Kreissparkasse.)

Rennes,
Halle a. S., gr. Steinstr. 20.

Mit



Nummer 219. 1910. Merſeburger Kreisblatt nedſt

OfenhandllungAXermann Müner
Schmalestr. Nr. 19 Telefon on 300

a n1761) Mitsgl. d. Kaps ereins

empfiehlt SDdefen u.
Rerde

zu billigen Preisen
in grosser Auswahl.

Saatgutverkanu f.Eckendorfer Mammuth-Gerſte.

Vrot. Albert's Gerſke
à Ctr. 10,00 Mk.

Ferner: Von der Landw. Kammer anerkannt
Trieurt und nach Schwere ſortiert:

W Petkuſer RoggenI. Abſ. à Cir. II. 00 gg

Strube's Squarehead Weizen
1. Abſ. à Ctr. 13.00 Mark.

Genannte Preiſe bei Abnahme von 1--9 CEtr.
Bet Abnahme von 10-—-19 Ctr. à Ctr. 25 Pfg.

v v 20-99 à x 50 fbilliger. pfsDie 2. Abſaat 25 Pfg. pro Ctr. billiger.
Domäne Schladebach bei Kötſchau.

Der beste Mefallpufz
Seit vielendahren

bewährt.
Unerreicht
an Güte

und futz

(1796

Weil sparsam
im grauen

in Würfeln zu 10 Pfg. für 2—3 Teller Suppe. Nur mit Wasser in
wenigen Minuten zuzubereiten. Stets frisch in den verschiedensten Sorten

zu haben bei (1992Walter Bergmann. Gotthardtstr. 8 u. 10.

t örüttner- Nähmaschinen
S e nähen, sticken, stopfen alles.

S
h Langschiffchen, Schwingschiffehen. Ringschiffchen,
a Rundschiffehen und Central-Bobbin für jeden Haus-

halt und Schneiderei. Tadellose Konstruktion, feine
olzarbeit, moderne Ausstattung. Billige Preise, gute Qualität. Elegante

Hahrräder, zahlreiche Zubebörteile. Vertreter gesucht. Katalog portofrei.

„Sturmvogel“Behr. Grüttner, Berfin-Halensee 20.

Trunksucht.
5 Eine Probe von dem POUDRE ZTENENTO

Wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd htetPolen Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden orer Segen

ihren eigenen Willen.
Ein harmloses Pulver POUDRBE

ZENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen
haben, sollten nicht versäumen, eineGratis-Probe von dem PODDRE ZRNENTO zu verlangen Dieselbe wir per

Brief geschickt Korrespondenz in deutsch.
POUDRE ZENBENTO CO.,76, Wardour Street, LONDON 2436, England
Porto fur Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

erDr. med.früher Jeitender Arzt der Augenklinik Coburg und des dortigen u

für Brillenbestimmung praktiziert von jetzt ab in (1682
Halle, Delitzscherstr. 1.Sprechzeit: Wochentags 8--10 Uhr vormittags und Dienstags,

Augenarzt

Mittwochs und Freitags 3--5 Uhr nachmittags. Vorherige Anmeldung erbeten.

Theater

Merseburg.
Altes Schützenhaus.

Programm
für

Sonnabend, Sonntag
Anfang 5 3und Montag.
Anfang: 8 Uhr.

Die Tochter Hepftas. Tragödie.
Die beiden Bären. Schlager
Der Komtk.
Die maleriſche Kiviera. Natur.
Eine unglückliche Tdylle. Pan
tomime.

Haß.Die Liebe beſiegt den

Lehmann als Geiſt. Zum Wälz.
Hrama aus dem Volke,

a n

Die Prophezeiung eines Arztes.
Lebens-Roman. (2003

8. Das deutſche Lied. Tonbild

Weſt-Panorama.
Herzog-Christian.

Das Taunusgebirge
und ſeine Baderorte:

Homburg, Schlangenbad,
Cronberg, Soden u. ſ. w.
Eine herrliche Reiſe.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 18. Sept., nachm. 3

Uhr Torquato Taſſo. Abds.
71 Uhr Fra Diavolo. Montag,
19. Sept.,, adde, 71 Uhr: Ein
Falliſſement.

Von der Reise
zur

Tahnarzt Thörmer.
Grundſtücksbeſitzer

Wer ein Stadt oder Land-Grund-

ſtück verſchwiegen und günſttg
verkaufen will, wer Hypothek oder
Teilhaber ſucht, ſende ſofort ſeine
Adreſſe an den

Reichs Central Markt
Berlin NW. 7, Unter den Linden 61.
V. rireter in nächſten Tagen anweſend!
Beſuch koſtenlos Kein Agent!
Ca. 3 Millionen in kürzeſter Zeit

umgeſetzt!

Der

beſte Dünger
für die

Wintersaaten
iſt

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

er macht die Ackerkrume mild nnd
warm und hat ſich ſeit faſt 50 Jahren
vorzüglich bewährt. (1606

Bohnerwachs,
gelb und weiß, in Büchſen

à 80 Pf. und 1 Mk,,
gelbes Wachs und

Terpentinöl,
Schellack,

denat. Spiritus,
Stahlspäne
à Paket 25 Pf.

in der Drogen u. Farbenhandlung

von Oskar I-eberl,
Burgſtraße 18. (2001

Waäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, mit Unter
blattlauf und Momentausrücker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt! Herr
liche Wäſcheglättung, daher lohn
Einnahme! Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.

Größte Mangelfabrik. Preisl. gratis.

„Jbuſtr. Sonntagsblatt

u

Sonntag, den 18. September.

ſeſrische Ich ind Kraftühertragungen,
Telefon- und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
G. Liebe m. Merseburg,

Telefon 360. BRurgstr. 9.
w200 Zigarren umſonſt!

Günſt. Gelegenheitskauf-Angebot. Jch verſ. kurze Zeit 200 volle 6 Pfg.
Zigarr. f. Mk. 10,90 oder 200 ff. 8 Pfg. Zigarren f. Mk. 13 50 u. gebe
außerd. 200 St. gratis für Weiterempfehlung. Alſo diesmal 400 Stck.
für Mk. 10,90 oder 13,50. Nur wer bis 25. September beſtellt, erh. 200
St. umſonſt. Garant ſchein Geld zurück ber Nichtgefallen. (1994

A. Kauffmann NXachf., Verſand-Haus, Hamburg 36.

5 Nasspresssteine
vorzüglichster Heizkraft sind noch vorrätig.

Grube Pauline bei Dörstewitz.
e

beschenkartikel
für

Hochzeiten, Geburtstage

od. ſonſtige Gelegenheiten
1953) empfiehlt billigſt

Käither,
Mitgl. v. Rab. Sparverein,

(1852

(1978

Das meiſte Geld
zahlt ſters für

ganze Kachläſſe von Möbeln

Ladenz, Kontor- u. Reſtau-
rations Einrichtungen ſowief. Geldſchränke, Pianos c.

Friedr. Peileke,

Telephon 2450.
J Kanfe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. (2002

Altertümliche Möbel,
eine Kommode mit Aufſatz,
ein Rollpult mit Aufſatz,
ein Damen Schreibpult,

eine Kommode, ein Kleider-
ſchrank, eine Standuhr,

ein Prunkſchrank
„alle Möbel ſind gut reſtauriert.“

Zwei engliſche Bettſtellen
in Eiche, maſſiv, u.

ein Galerie Schrank,
nen, ſteht zu verkaufen bei

C. F. Malpricht,
Grüneſtr. 2. (1971

Täglich, auch für DamenIch bin becnftragt,
N offen. n 8--1 Uhr.c. 600. 000. nJrih Fchtens F. m güme,

Halle a. S., gr. Steinſtr. 85.
z Dauerh. Schirme jed.

Preislage. Repara
turen jeder Art. Ueber
ziehen auf Wunſch in
1 Stunde.
En gros u. en detail.Rabatt Spar Verein.

600,000 Mark
Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu güuſt. Beding.

lange unklündbar ausgeliehen werden.
H. Silherberg, Sareeree

Halberſtadt.

lichtvadHelios
mereWeißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jgſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut-, Blaſen, Magenleid.

Instituts- u. Privatgelder auf

Land Hypotheken,
a erreitstellig. er Austeöhreng er

bringen. (1976c. J. aer,
Bankgeschäft.

Halle a. S., Leipzigerstr. 30.
Ca. 100 Centner

Twiebeln
verkauft (2000

Rittergut Blösien.

Pa. Kupfer-Litriol

Formalin

Drogen u. Fardenhandlg von

Oskar Leberl,
Burgſtraße 18. (1951

Künstliche Zähne,

Plomben etc.
S in tadelloſer Ausführung

Schonende Behandlung.
Spezialttät:

Zahnziehen tast sechmerzlos.

Willy Muder.
Merseburg, Märlkt 19.

Inh: Hubert Totzke.

Aelteſte größte Ki Sndawagenfaere Sachſens und einzige

deutſche, welche direkt mit Familien arbeitet u. um ſonſt
buntfarbigen Prachtkatalog Jhnen ſendet iſtJulius Tretbar in Grimma 269

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstklassiges Spezialgeschäft für
Strumpfwaren und Tricotagen.

Makulatur
zuhaben in der Kreisblatt-Druckerei.

nen beſten eAhren, Ketten, Goldwaren

m. optiſche Artikel
großer Auswahpaul Nitz, Merſeb irg,

Ober Burgſtraße 6.

9090090000 9090900



ummer 219 19 n.
Der Königl. Kammerherr Herr Graf von UNohenthal aut

Schloss Dölkaun hatte die Unterzeichneten zur Feier der 40. Wieder-
kehr des Tages der Schlacht von Sedan am Sonntag den 11. ds Mts.
im Gasthofe zu Dölkau versammelt. Gern waren Wir der Einladung
gefolgt, um in fröhlicher, ungezwungener Gemeinschaft mit dem LIlerrn
Grafen als Kriegskameraden Erinnerungen und Exrlebnisse aus grosser
Zeit auszutauschen, die unser patriotisches Empfinden von Neuem beloebt
haben. Die Liebenswürdigkeit, mit welcher seitens des Herrn Grafen
das uns Allen unvergessliche Fest vom 11. ds. Mts. bereitet war, Ver-
ptlichtet uns, ihm hierdurch aus aufrichtiger herzlicher e

1995unsern Dank öffentlich auszusprechen.
Die Veteranen

der Amtsbezirke Dölau u. Kleinliebenau.

h sMeine enorme Auswahl
S in garnierten und ungarnierten

Winterhütens-
ſetzt mich in die Lage,

für jedes Geſicht
den kleidſamſten Hut herauszufinden.

Zivile Preiſe. Coulanteſte Bedienung,
bekannk geſchmackvolle Ausführung.

Moderuiſterungen Beſtellungen erbitte baldigſt.

Z. Fulvermacher,
Kl. Ritterstr. 13. (1993 S

228

Bankgeschäft
HALILE a. S., Augustastrasse 5.

Fernsprecher No. 366 und 1287.
Reichsbank-Giro-Konto e Konto Leipzig 5704.

An- und Verkauf von w ert papieren aller Art.

Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäftlichen An-

gelegenheiten.

629) Hypotheken-Regulierungen.

Sletreffendasßichtige, n S
wenn Sie zwecks Ihrer

Einkäufe

in einschlägigen Artikeln die

bentral-Drogerie u.
Pprfümerie

Richard Kupper FürMarkt 17 Fernruf 382 Damenbedarfs-
artikel

mit Ihrem gütigen Besuch be- Damenbedienung

ehren. (1954

NurprimaWaren,
coulante Be-

Preise.

Separatraum.

abattmarken.

MIocdles.
Geſtatte mir den Eingangsämtlicher Meuheiten ſer Herbst- und Winter-Saison

anzuzeigen. FModellhüte in großer Auswahl.

(1943

Aenderhüte erbitte möglichſt bald.

Ragen.

Woerſes vrger le nebſt wir. n

r

Sonn'ag, den i8. September.

Cebr. Kroppenstäckt, Möbelfabrik
Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 4. Telephon 2973.

Wir empfehlen unsere neuesten modernen Entwürfe in Wohn- u. Speisezimmern, in Eiche
gebeizt oder Nussbaum. NModerne Sohlafzimmer, in Eiche hell oder Nussbaum, auch in ff. Malerei
(Imitation), ferner eine hervorragende Auswahl in entzückenden, hellfarbigen, modernen Rüchen-

Binriohtungen von 75 bis 150 Mark. (1889Unseren neuesten Möbelkatalog stellen Interessenten gern portofrei zur Verfügung. Beim
Einkauf von 500 Mk. an eine gute Waschmaschine gratis, Wert 35 Mk.

Erste Fabrik für bürgerliche Möbel-Ausstattungen.
Gekaufte Möbel können bis zum Abrufstermin lagern.

a

Baeeeh

i

wäscht selbsttätig
ohne jedes Reiben und Bürsten!

Kochen Sie
hre Wäsche Stunde S

sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem

FRasen gebleicht!
Selbst die hartnöckigsten Fleecken, wie 2. B. von Obst, Tinte, Kakao, Saucoe,

Rotwein, Fett und Schwelss eto., verschwinden spurlos, ohne dass das Gewebe im
geringsten angegriffen wird. Persſ ist eben absolut unschädlich für die Wäsche und
gänzlich ungefährlich im Gebrauch, well vollkommen frel von scharfen oder giftigen
Stoffen, wie Chlor, Chlorverblindungen usw. Hlerfür felsten wir weitgehendste Garantie.
Auch für Wollwäsche eignet sich Persſ ganz vorzüglich, desglelchen als Desinfektions-
mittel für Kranken- und Kinder-Wäsche, da es stark desinflzierendeo Wirkung besitzt,
die Bakterien tötet und Krankheltskelme erstlckt, sowle alle scharfen Gerüche beseltlgt. S
Poersl] vorbllligt Ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen nicht nur vle! Zel,..
Arbeit, Feuerungsmaterial und sonstige Waschzutaten, sondern vor allem: e

hre Wäsche leidet nicht!
Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge langsameren Verschleisses S

nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. Bei ganz besonders scohmutziger Wäsche e
kann die glänzende Wirkung von Persll durch vorheriges Einweichen in Henkoel's
Sjelch-Soda noch untersiützt werden. Auch zum Keinigen von Küchengeschirren,
zum Hausputz eto, wird dieses seit Ober 33 Jahren weltbekannte Waschmltte! von
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht

Alleinige Fabrikanten: Hlenkel Co., Düsseldort.

Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie
tadelloser Ausführung hält sich empfohlen

Halle a. S.ruh. W. Haas
2 2 Merseburgerstr. 151.Markt 33.

Für die Redatuon deramworiich R ud of f Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage
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